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1. Einleitung 

Singen und Sprechen sind zwei wichtige menschliche Lautäußerungsformen. 
Gesang ist im Allgemeinen eine hybride Lautäußerungsform, die meist aus ei-
nem musikalischen und einem textlichen Anteil besteht. Sprache enthält ande-
rerseits tonale Konturaspekte der Prosodie und bildet damit selbst eine Misch-
form. Die vorliegende Arbeit untersucht Sprache und Gesang auf deren Unter-
scheidbarkeit hin, analysiert die Übergangsformen zwischen Singen und Spre-
chen einerseits sowie die anderen menschlichen Lautäußerungen andererseits. 
Die Untersuchung betrifft nicht nur die europäische Musikkultur, sondern viele 
außereuropäische Kulturen und Ethnien.  

Sprache wird nach allgemeiner Lesart zu Gesang, wenn zur sprachlichen Se-
miotik, zum Zeichengabesystem der Sprache eine weitere, ästhetische Kompo-
nente dazukommt. Die poetische Sprache ist ein ästhetischer Zwischenschritt auf 
dem Weg hin zum Gesang. Die Sprache wird „unnatürlich“ und enthält Charak-
teristika, die nicht ausschließlich zur Zeichengabe erforderlich sind. Gesang 
scheint sowohl ontogenetisch als auch phylogenetisch vor der Sprache zu ent-
stehen, wobei die Grenzen zwischen Gesang und Sprache sehr unterschiedlich 
interpretiert werden können. Charles Darwin schreibt von einem primitiven ge-
sangsähnlichen Kommunikationssystem, einer musikalischen Proto-Sprache als 
Vorläufer der Sprache.  

„..some early progenitor of man probably first used his voice in producing true musical ca-
dences, that is in singing, as do some of the gibbon-apes at the present day...“1  

Die Ästhetik des Gesanges wird in den verschiedenen Ethnien der Welt ganz 
unterschiedlich gesehen, wie dies auch für alle anderen Kunstformen gilt. Die 
„Gesangskunst“ macht die Sprache speziell, wie dies Ellen Dissanayake2 be-
schreibt. Gesang ist für viele schriftlose Kulturen vielfach eine Begleitung für 
den Tanz. Gesang ist andererseits prähistorisch nicht nachvollziehbar, da es – 
anders als in der Instrumentalmusik – keinerlei Artefakte gibt, außer den ar-
chäologischen Knochenfunden, die aber kaum Aufschluss geben über die tat-
sächliche Ausübung von Gesang oder Sprache.  

Die vorliegende Analyse diskutiert die Problematik der unterschiedlichen 
sprachlichen Bezeichnungen für Gesang und Sprache, untersucht die verschie-
denen Eigenschaften und Kommunikationsmodelle sowie die akustischen Unter-
schiede und kybernetischen Eigenheiten der beiden Lautäußerungsformen. 

                                                 
1 E-Book Darwin, Charles: Descent of Man, Kapitel 3 
http://www.infidels.org/library/historical/charles_darwin/descent_of_man/chapter_03.html, 
2.2011. 
2 Dissanayake, Ellen: Homo aestheticus, New York 1992, S. 116. 
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